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Aufbau Schritte: 

1. Setzen Sie den oberen Stützpfosten Teil 7 in   
den unteren Stützpfosten Teil 4 ein und schließen 
Sie den oberen Stützpfosten Teil 7 mit dem 
Deckenabschluss Teil 15. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Ziehen Sie die Stützpfosten unter dem Balkon 

oder Dachüberstand heraus, ohne die Höhe 

einzustellen. Entfernen Sie die Decken-

abschlüsse 15. Lösen Sie die Handschraube 8 

von den Befestigungselementen 2 und 13. 

Schieben Sie den oberen Stützpfosten 7 in die 

Befestigungselemente 2 und 13. Bestimmen Sie 

die ungefähre Höhe der Markise und ziehen die 

Handschrauben 8 wieder fest. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.Öffnen Sie die Markise Teil 1 vollständig mit der 

Handkurbel Teil 6. Lösen Sie die Handschrauben 

Teil 8 vom Stützrohr Teil 10 und verbinden Sie die 

Verstärkungsarm Teil 3 mit dem Stützrohr Teil 10. 

Lösen Sie die Schraube 8 vom Befestigungselement 

9, um den Neigungswinkel der Markise einzustellen. 

Bewegen Sie die Markise Teil 1 in eine geneigte 

Position. Ziehen Sie die Handschrauben Teil 8 

wieder fest.

2. Lösen Sie Schraube Teil 16 und passen Sie die 

Höhe an Ihre Gegebenheiten an. Stützring Teil 5 und 

Schraube Teil 16 in das nächstmögliche Bohrloch des 

Stützpfostens Teil 4 verschrauben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

4. Stecken Sie Teil 15 wieder auf Stützpfosten Teil 

7. Stellen Sie die fertige Markisenkonstruktion 

aufrecht auf. Drehen Sie die Gewinde der unteren 

Stützpfosten Teil 4 im Uhrzeigersinn, um die 

Markisenkonstruktion sicher zwischen Boden und 

Decke zu verklemmen. Um Unfälle zu vermeiden, 

stellen Sie eine feste und sicher Verbindung her. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

6. Achtung: Verwenden Sie die Handkurbel Teil 6 

nicht, wenn der Neigungswinkel der Markise noch 

nicht eingestellt wurde. Stellen Sie zuerst den 

Neigungswinkel ein (wie zuvor beschrieben). 

Schließen Sie die Markise dann mit der 

Handkurbel Teil 6.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 



Höheneinstellungen 
Die Höhe der Markise und die Markisenkonstruktion selbst können auf verschiedene Weise eingestellt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bauhöhe der Markise anpassen: Lösen Sie die Schraube Teil 16 des Stützringes Teil 5 und verschieben 

Sie den unteren Stützpfosten 4 in den oberen Stützpfosten (siehe Aufbau Schritt 2) 

ODER 

Drehen Sie entgegen oder im Uhrzeigersinn das Gewinde der unteren Stützpfosten Teil 4, um die Höhe 

anzupassen. 

Höhe der Markise anpassen: Lösen Sie die Handschrauben Teil 8 von den Befestigungselementen 2 und 

13 und stellen Sie die Position ein. Lösen Sie die Schraube 8 vom Befestigungselement 9, um den 

Neigungswinkel der Markise einzustellen. 

 

Markise öffnen und schließen 
● Öffnen und schließen Sie die Markise mit der Handkurbel Teil 6. 
● Halten Sie den oberen Griff der Handkurbel Teil 6 mit einer Hand fest. 
● Drehen Sie mit der anderen Hand den unteren Griff der Handkurbel Teil 6, so dass sich die Markise Teil 
1 in die gewünschte Richtung bewegt. 
● Drehen Sie die Handkurbel Teil im Uhrzeigersinn, um die Markise auszufahren. 
● Drehen Sie die Handkurbel Teil 6 gegen den Uhrzeigersinn, um die Markise einzufahren.
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Bestimmungsgemäßer Gebrauch  
Dieser Artikel ist nur als Sonnenschutz oder leichter Schutz vor einem kurzen Regenschauer z.B. bei 
Festlichkeiten und nicht als Langzeitschutz geeignet. Zum Schutz vor Regen oder Schnee ist er nicht 
gedacht.  
Dieser Artikel ist nur zum Einsatz im privaten Bereich bestimmt und nicht für den gewerblichen 
Gebrauch geeignet.  
 
Sicherheitshinweise  
Bezug vom Pavillon bei aufkommendem Wind oder Gewitter rasch abnehmen, da er eine große 
Windangriffsfläche bietet. Der Pavillon könnte sonst von einer Böe erfasst und umgeworfen werden. 
Dabei kann er Verletzungen oder Schäden verursachen oder selbst beschädigt werden.  
Bei anhaltendem Niederschlag darauf achten, dass sich keine Wasserlachen auf dem Dach bilden, 
eventuell die Dachplane vom Gestell entfernen, da sonst Einsturzgefahr besteht.  
Durch Befestigung mit Abspannleinen und Zeltnägeln und durch Verschrauben der Standfüße mit 
dem Untergrund (Schrauben und Dübel) können Sie dem Pavillon zusätzliche Standfestigkeit geben. 
Pavillon nicht unbeaufsichtigt stehen lassen.  
Brandgefahr!  
Niemals offenes Feuer in der Nähe oder unterhalb des Pavillons entfachen (z.B. brennende Kerzen 
oder Gartenfackeln, Grills). Der Pavillon könnte Feuer fangen oder durch Funkenflug beschädigt 
werden. Halten Sie den Pavillon von starken Hitzequellen wie Terrassenheizstrahler, Grill etc. fern.  
Der Pavillon ist kein Kinderspielzeug. Er könnte Kinder beim Umfallen verletzen. Kinder sollten 
beaufsichtigt werden, wenn sie sich im oder in der Nähe des Pavillons aufhalten.  
An den Querstreben des Pavillons nichts aufhängen oder gar Klimmzüge daran machen. Nichts an 
den Pavillon anlehnen.  
Der Pavillon kann Ihre Haut vor direkter UV-Strahlung, aber nicht vor reflektierenden UV-Strahlen 
schützen. Deshalb zusätzlich kosmetische Sonnenschutzmittel verwenden. 
 
Allgemeine Pflege von Pavillons  
Werkseitig wurden die Gestelle bereits mit einer schützenden Metallfarbe behandelt. Sie sind jedoch 
nicht rostfrei und können je nach Aufstellort und -umgebung mit der Zeit leichten Oberflächenrost 
bilden. Dies kann insbesondere an den Stellen geschehen, auf denen der Farbauftrag am dünnsten 
ist wie z.B.im Bereich der Zierelemente bzw. durch mechanische Außenwirkung Farbe abplatzt. 
Sollten Sie leichte Roststellen oder „Flugrost“ feststellen, entfernen Sie diese umgehend mit einem 
normalen Rostlöser, etc., um eine größere Ausbreitung zu vermeiden. Bitte behandeln Sie diese 
Stellen mit einem handelsüblichen Tupflack. Sollte es zu einem Abwaschen des Flugrostes am 
Gestell und einer Abfärbung auf den Untergrund (Fliesen, Natursteine, etc.) kommen, entfernen Sie 
diese Roststellen umgehend mit einem entsprechenden Reinigungsmittel (Essigreiniger, 
Natursteinreiniger, etc.). Dieser Oberflächenrost hat keinerlei Einfluss auf die Gebrauchstauglichkeit 
der Möbel und ist somit kein Reklamationsgrund. Die grundsätzliche Reinigung sollte auf jeden Fall 
nur mit Wasser und natürlicher Seife erfolgen. 
Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind:  

- Normaler Verschleiß und Farbveränderungen der Textilbespannung 
- Nicht oder zu spät entfernte Roststellen auf Fliesen, Naturstein, etc.  
- Lackschäden, die auf normale Abnutzung zurückzuführen sind  
- Schäden durch nicht-bestimmungsgemäßen Gebrauch (z.B. gewerbliche Nutzung)  
- Schäden durch Wind, z.B. Umfallen des Zelts, starkes Ziehen an dem Gestell 
- Schäden durch starke Regenfälle, z.B. ausgerissene Dachbefestigungen, eingeknickte 

Dachgestelle, eingerissener Dachbezug – nach §434 BGB – Urteil 14C 124/17 
      -    Ersatzteile bei Verwendung auf Fremdartikel, z.B. Ersatzdächer auf Fremdgestellen. 




